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Die BASt-Nutzerkommunikation

Nutzerverständnis von Fahrautomatisierung
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Im Gegensatz zu vielen aktuellen Forschungsarbeiten setzt die BASt-Nutzerkommunikation den Fokus nicht auf ein konkretes automatisiertes Fahrsystem, sondern nimmt 
eine allgemeine Perspektive ein, die systemübergreifend das Nutzerverständnis und die sichere Nutzung verschiedener Systeme fördern soll. 
Ergebnisse einer Onlinestudie (Czupi & Shi, 2025) zeigen, dass die BASt-Nutzerkommunikation das Verständnis der Nutzerrollen besser unterstützt als die Beschreibung 
der Automatisierungsstufen nach dem SAE Standard J3016 (SAE International, 2021). Das Rollenverständnis profitiert ebenfalls von der Verwendung der Fahrmodi-
Bezeichnungen aus der Nutzerkommunikation, verglichen mit der Verwendung nicht-bedeutungshaltiger Systemnamen (Czupi et al., im Druck).

Zielsetzung

Ziel der geplanten Fahrstudie ist nun die Validierung der BASt-Nutzerkommunikation und ihres Beitrags zu einem erhöhten Nutzerverständnis automatisierter Fahrsysteme 
im realen Straßenverkehr (insbesondere bezüglich der Rolle und Verantwortung des Menschen).

	y Fahrende werden im assistierten Modus durch ein System unterstützt, behalten jedoch die Verantwortung für 
die Fahraufgabe. 

	y Im automatisierten Modus geben Nutzende die Fahraufgabe an das System ab, während dieses aktiviert ist. 
Sie dürfen sich vom Verkehr abwenden, müssen aber auf Übernahmeaufforderungen reagieren. 

	y Im autonomen Modus ist der Mensch von allen fahrbezogenen Aufgaben entbunden und übernimmt die 
Rolle eines Passagiers.

Die sichere Nutzung eines durchgehend automatisierten Fahrsystems setzt auch ein Verständnis grundlegender 
Unterschiede zwischen verschiedenen Automatisierungsstufen, wie der jeweiligen Aufgabe und Rolle des 
Menschen, voraus. Solche Informationen werden Nutzenden aktuell oft jedoch nur begrenzt (Abraham et al., 2017) 
und in schwer zugänglicher, technischer Form zur Verfügung gestellt (Homans et al., 2020). 
Einen Ansatz zur Vermittlung vereinfachter und nutzergerechter Informationen zur Rolle und Verantwortung 
des Menschen bei verschiedenen Automatisierungsstufen stellt die BASt-Nutzerkommunikation (2021) dar. Sie 
unterscheidet dabei zwischen drei Fahrmodi sowie den dazugehörigen menschlichen Rollen: 

Methodik Versuchsfahrt
	y Fahrt im realen Straßenverkehr auf der Autobahn, ca. 45 Minuten
	y Abwechselndes Erleben der SAE Level 2 (hands-on/ hands-off) 

und Level 3 im Versuchsfahrzeug
	y Gemessene Variablen

	ᅩ Blickbewegungen
	ᅩ Fahr-/Fahrerverhalten
	ᅩ Qualität und Verständnis der Systemübergänge
	ᅩ Beantwortung von rollenbezogene Fragen

Instruktion
	y Manipulation der Informationen: BASt- 

Nutzerkommunikation vs. inhaltsfremder Text
	y Alle: Systembeschreibung im Sinne einer 

Bedienungsanleitung
	y Gemessene Variablen

	ᅩ Nutzerverständnis
	ᅩ Workload

Nach der Fahrt
	y Gemessene Variablen

	ᅩ Mentales Model Fragebogen 
	ᅩ Vertrauen
	ᅩ Erstellung eines „Spickzettels“
	ᅩ Frage nach wichtigstem Unterschied 

zwischen den Systemen
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